
Energetische Sanierungsarbeiten abgeschlossen
Schulturnhalle kann seit Beginn des neuen Schuljahres wieder ungehindert genutzt werden
Die Gemeinde, Lehrer, Schüler, aber
vor allem die an der energetischen
Sanierung der Turnhalle an der
Grund- und Mittelschule beteilig-
ten Firmen können aufatmen.
Rechtzeitig, noch vor Beginn des
Unterrichtes nach den Sommerferi-
en, ist die Halle wieder uneinge-
schränkt nutzbar. Die in wochen-
langen Arbeiten vorgenommenen
Veränderungen sieht man ihr deut-
lich an. Schon von außen fällt die
neue Fassade auf, die durch eine
eingebrachte Wärmedämmung in
Zukunft erhebliche Heizkosten ein-
spart. Auch die Fenster wurden
komplett erneuert. Mittels der mo-
dernen, elektrischen Steuerung bie-
ten sie jetzt die Möglichkeit einer
optimalen Belüftung und Beschat-
tung des Innenraumes. Die Zeiten,
wo man sämtliche Fenster und Tü-
ren offen halten musste, um ein ei-
nigermaßen erträgliches Raumkli-
ma zu schaffen, sind endgültig vor-
bei. Auch die Lichtverhältnisse er-
fahren durch diese Maßnahmen eine
erhebliche Verbesserung.
In Zukunft erhellen nun stromspa-
rende und kostensenkende LED
Leuchtkörper den Innenraum bis in
den letzten Winkel. Doch noch müs-
sen die bisherigen Beleuchtungs-
körper genutzt werden. Da sich bei
der Ausschreibung keine Firma be-
teiligt hatte, also kein Angebot vor-
lag, muss nun die Beleuchtung noch
einmal neu ausgeschrieben werden.

Jetzt erfüllt die Turnhalle wieder
ihren eigentlichen Zweck, der
Schuljugend als Sportstätte für die
Ausübung verschiedener Sportarten
und somit der Körperertüchtigung
zu dienen.
Bürgermeister Georg Eberl und der
gesamte Gemeinderat äußerten sich
zufrieden mit den beteiligten Fir-
men und deren abgelieferte Leis-
tungen. Auch sei man glücklich da-
rüber, dass alles ohne Unfälle über
die Bühne gegangen sei. Dadurch,
dass der Bauzeitenplan eingehalten
wurde, war es möglich die Turnhalle
fristgerecht zum Schulbeginn ihrer
Bestimmung gemäß zu übergeben.
Erinnern wir uns noch daran, wie
die Sache ins Rollen kam. Als die
Gemeinde im Jahr 2015 erfuhr, dass
der Freistaat Bayern zur energeti-
schen Sanierung von Schulgebäu-
den eigens ein Förderprogramm
aufgelegt hatte, um so Gemeinden
unter die Arme zu greifen, war die
Freude darüber auch beim Mam-
minger Gemeinderat groß.
Vor allem auch deshalb, weil die
Förderung für zu ergreifende Maß-
nahmen bis zu 90 Prozent betrug.
Schnell wurde der Beschluss des
Gemeindegremiums gefasst, das
staatliche Förderprogramm zu be-
antragen und auch für sich zu nut-
zen. Architekt Heinz Fraundorfer
aus Simbach wurde mit der Pla-
nung der Sanierungsarbeiten be-
auftragt und in gemeinschaftlicher

Zusammenarbeit mit der Gemein-
deverwaltung wurde der Zuschuss-
antrag erarbeitet. Den positiven Be-
scheid, also die Zustimmung, dass
die geplanten Maßnahmen mit 90
Prozent bezuschusst werden und
somit einer Sanierung nach neues-
ten Maßstäben nichts mehr im Weg
stehen würde, erfuhr die Gemeinde
im September des vergangenen Jah-
res.
Mit den Arbeiten wurde aber noch
bis zum Beginn der Sommerferien
abgewartet, um den laufenden
Schulbetrieb nicht durch Baulärm
oder gelagertes Baumaterial im

ma Wimmer Sonnenschutz aus Ai-
terhofen, vorgenommen hat. Die
Außenfassade erhielt, wie schon bei
der energetischen Sanierung des
Schulgebäudes verwendet, eine so-
genannte „Mödinger Ziegelfassa-
de“, eine Energiesparende Verklei-
dung, die gleichzeitig zum Zweck
der Kälte- und Wärmedämmung,
auch Heizkosten einspart. Diese Ar-
beiten führte die Grabert Fassaden-
technik GmbH aus Öhringen im Ho-
henlohekreis, Baden-Württemberg,
aus, die sich auf diesem Gebiet spe-
zialisiert hat.
Die Verkabelung für die beabsich-
tigte Umstellung der Hallen-Aus-
leuchtung übernahm die heimische
Firma Elektro-Werk Schmid
GmbH, Mammingerschwaigen. Die
Firma Arbinger Malerbetrieb,
zeichnete für die Verputz- und Ma-
lerarbeiten verantwortlich.
Die für die Arbeiten erforderlichen
Innen- und Außengerüste stellte die
Gerüstbau Vogl mit Sitz in Roß-
bach-Thanndorf (Rottal). Jetzt,
nach Abschluss der Arbeiten, stellt
sich der gesamte Schulkomplex der
Grund- und Mittelschule wieder als
eine ansehnliche Einheit dar. Die
Gemeinde Mamming hat hiermit
eine weitere zukunftsweisende
Maßnahme durchgeführt. Zuguns-
ten von Schülern und Lehrerschaft
der jetzigen, aber auch der nach-
kommenden Generation, wurde
eine sinnvolle Investition getätigt,
mit der der Standort der Grund-
und Mittelschule Mamming-Gott-
frieding erneut gestärkt und aufge-
wertet wurde.
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Pausenhof zu behindern. Insgesamt
waren acht Unternehmen bezie-
hungsweise Firmen in die energeti-
sche Sanierung eingebunden. Die
Gesamtplanung für die umfangrei-
chen Arbeiten oblag dem Architek-
turbüro Heinz Fraundorfer aus
Simbach bei Landau. Die Planung
für die Beleuchtung wurde dem In-
genieurbüro Apfelböck, Dingolfing,
übertragen. Die neuen, energiespa-
renden Alu-Fensterelemente hat die
Stegmüller Stahl- und Metallbau
GmbH, Arnstorf, eingebaut, wäh-
rend die Installation der erforderli-
chen Sonnenschutzanlage, die Fir-

♦♦♦ Der Eingang der Turnhalle.

♦♦♦ Die Turnhalle der Grund- und Mittelschule erstrahlt in neuem Glanz. ♦♦♦ Schule und angrenzende Turnhalle bilden wieder eine Einheit.


